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Ein Ton sagt mehr als tausend Worte

Das Orchester Liechtenstein-Werdenberg hatte zu seinem Konzert zum Jahresausklang herzlich eingeladen – und viele sind gekommen. Im Triesner Gemeindesaal war am vergangenen Samstag jeder Platz besetzt.

Das diesjährige Konzert zu Silvester sollte wie auch die vergangenen wieder zum Höhepunkt im Jahresprogramm des Orchesters werden. «OLW-Highlights» aus Operetten und Musicals sowie andere bekannte beschwingte Weisen waren angekündigt. Doch statt des traditionellen Silversterballs mit Dinner gab es in diesem Jahr nach dem Konzert «nur» einen reichhaltigen Apéro im Foyer des Saals. Berit Tobler moderierte das Konzert. Sie erläuterte sehr charmant und professionell die Highlights mit ihren Komponisten. Leider war ihre sympathische Stimme nur zum Teil verständlich, weil wieder einmal – wie leider so oft – die Mikrofoneinstellung zu viel Bass aufwies.

Mitreissende Interpretationen

Unter der bewährten Führung des Dirigenten, William Maxfield, leistete das Orchester Liechtenstein-Werdenberg Erstaunliches. War doch die Bühne des Triesner Gemeindesaals bis an die Rampe dicht besetzt mit Streichern, Bläsern, der Harfe und dem Schlagzeug, so gelang es Maxfield dennoch, alle Musiker souverän zu führen. Die allgemein beschwingte Stimmung im Saal und auf der Bühne manifestierte sich in den ausgewählten Kompositionen. Der Ouvertüre aus «Los Esclavos felices» von Juan Crisostomo de Arriaga folgten die graziösen Melodienbögen der Serenade für Streicher von Joseph Haydn. Majestätisch begann dann die Polka aus «Die verkaufte Braut» von Friedrich Smetana, wechselte zu tänzerisch leichten Passagen, um dann wieder ein mächtiges Forte erklingen zu lassen. Im Intermezzo aus «Cavalleria Rusticana» von P. Mascagni bezauberte das elegiche Thema mit wunderschönen Melodienbögen. Die Komposition «Erinnerung an ein Ballerlebnis» von Hans Bund, wurde vom Dirigenten voller Überraschungen, Emotionen, Zweifeln, Erwartungen und Erfolg meisterhaft gestaltet. Frederick Loewes Werk «My Fair Lady» begeisterte in dem Medley das Publikum, während «Funiculi, Funicula» von Luigi Denza, die «Moonlight Serenade» von Glenn Miller, der «Blue Tango» von Leroy Anderson und die «Feuerfest-Polka francaise» von Josef Strauss zum stimmungsvollen Miterleben aufforderte. Begeisterter Schlussapplaus war der Dank für diesen schönen Konzertabend.
Bei einem oder mehreren Gläschen – wie immer man wollte -, köstlichen Häppchen und heiteren Gesprächen fand diese beachtenswerte Veranstaltung den gebührenden Abschluss. (ct)

